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Wicht -Amllicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 10 . Oktober.
Verschiedene heute vorliegende Nachrichten bestätigen ,

daß die Bemühungen , unter den betheiligten Staaten eine
Verständigung über die westafrikauische Kolonisation und
die Regelung der dortigen Verkehrsverhältnisse herbeizu¬
führen , gute Fortschritte machen . Auch aus Berliner
gut informirten Kreisen verlautet mit Bestimmtheit , daß
die von einem französischen Blatte angekündigte Congo -
Konferenz jetzt beschlossene Sache sei und der Zusammen¬
tritt derselben im Laufe des kommenden Monats in Berlin
erfolgen solle . Sodann wird heute von Londoner Blättern
ein Brief Lord Derby 'S veröffentlicht , worin mitgetheilt
wird , daß die die Ernennung einer gemischten Kommission
zur Regelung der von englischen und deutschen Staatsan¬
gehörigen in Angra Pequena erhobenen , einander 'wider¬
sprechenden Ansprüche gegenwärtig den Gegenstand eines
Schriftwechsels zwischen den betheiligten Staaten bilden .
ES kann kaum ein Zweifel darüber bestehen , daß eine
nüchterne Erörterung der vorhandenen Rechte und In¬
teressen zur Verständigung führt , wofern nur im Prinzip
die Gleichberechtigung der europäischen Kulturvölker ,
sich an der Erschließung unwirthlicher Gegenden in frem¬
den Welttheilen zu betheiligen , von vornherein allseitig
anerkannt wird .

Wiederholt ist neuerdings von norddeutschen Blättern
über Maßregeln gegen dänische Agitationen in Nord¬
schleswig berichtet worden . In HaderSleben ist jetzt
dem dortigen Privatbank - Direktor Amorsen von der
schwedischen Regierung seine Entlassung als schwedisch¬
norwegischer Konsul ertheilt worden , weil er sich an
einem demonstrativen Dänenausfluge nach Westjütland be¬
theiligt hat .

Das gestern telegraphisch signalisirte Schreiben de »
„ TempS " aus Brüssel , dessen Veröffentlichung nicht ohne
Vorwissen des französischen Ministeriums der auswärtigen
Angelegenheiten erfolgt sein dürfte , lautet :

Ihre Zeitunaen haben sich in der letzten Zeit mit einer Ueber »
einkunft beschäftigt , welche zwischen Denis -bland und Frankreich
abgeschlossen worden sei ; die über diesen Gegenstand gemachten
Angaben entstellten und vergrößerten zugleich eine einfache Sache ,
deren wirkliche » Charakter und gegenwärtige Lage ich Ihnen be¬
kannt geben kann . Ich glaube in der That zu wissen . daß eine
Konferenz zur Ordnung der Westafrika betreffenden
Fragen nach Berlin zusawmenberufen ist . Die von der deut¬
schen Regierung eingeladenen Mächte sind diejenigen , welche
Staats - und Handelsintereffen in diesem Theile der Welt haben ,
d . h . Frankreich . England , Spanien und Portugal , die dort Ko¬
lonien besitzen ; die Vereinigten Staaten , welche die Republik Li¬
beria unter ihren Schutz genommen haben , Holland und Belgien ,
welche an der Küste durch bedeutende Handel - Häuser vertreten
sind . Die Anreaung zu dieser Konferenz rührt von der Zeit des
englisch - portugiesischen Vertrags her . Angesicht » der Wichtigkeit
für den Handel , welche der Kongo annahm , erkannte England ,
welches bekanntlich seine Politik aufgab . die bis dahin die Rechte
der Portugiesen über Ambriz hinaus bestritt , diese Rechte bis zum
5 ° 12 südlicher Breite an , d . h . bis zur äußersten Grenze , welche
der Liffaboner Hof für seine Besitzungen auf der westasrikanischen
Küste in Anspruch nimmt . Dagegen erhielt eS die Herstellung
von Zollsätzen , welche eS zum Schaden der übrigen Nationen bcvor -
theilten und ihm die Mündung dcS Kong » kommerziell über¬
lieferten . Sich auf dm 1786 zu Madrid zwischen Portugal und
Frankreich abaeschloffenen Vertrag stützend , welcher die Handels¬
freiheit für letzteres in dieser Gegend feststcllt » kündigte die fran¬
zösische Regierung an , daß sie diesen Beitrag , im Falle daß er
eudgiltig unterzeichnet werden sollte , kcine - wegS anerkennen würde ,
und die übrigen Mächte , welche diese » Abkommen schädigte , gaben
die nämlichen Absichten kund . Damals machte nun die deutsche
Regierung ihre erste Eröffnung für den Zusammentritt einer
Konferenz , welche in feierlicher Weise den Grundsatz der Handels¬
und SchiffahrtS - Freiheit auf dem Kongo bestätigen sollte ; die fran¬
zösische Regierung zeiate sich geneigt , diesen Weg zu betreten ,
um die Interessen sicher zu stellen , welche die Sendung Brazza 's
uns dort geschaffen bat . Ern Theil des englischen Handels ,
welcher der Ansicht war , daß , so vortheilhaft auch die Zollsätze
für ihn wären , eS noch besser sei . gar nichts zu bezahlen , setzte
dem vom Minister Gladftone vorbereiteten Vertrag heftigen
Widerstand entgegen und dieser wurde von den Gesellschaften für
die Abschaffung der Sklaverei unterstützt , die mit Recht oder
Unrecht die portugiesischen Unterthanen ariklagen , eine große An¬
zahl von Sklavenhändlern im Innern Afrika « zu bedienen . Den
inncrn wie den äußern Forderungen nachgebcnd , unterbreitete das
englische Ministerium den Vertrag nicht den Beratbungeo des
Parlaments . Die von Plänen Portugals und Englands bedrohte
Afrikanische internationale Gesellschaft hatte zu verschiedenen Malen
dir Absicht kundgegeben , in Uebercinstimmung mit Frankreich zu
treten , bissen Posten mit den ihrigen an den Ufern des Niari und
des Kongo vermischt sind . Nach mehreren Anerbietungen derselben
gelaugteman zu einem Abkommen , welches Frankreich das Vorkaufs¬
recht für den Fall gibt , daß di - Gesellschaft sich auflöst und genclgt
fein sollte , die von ihr gegründeten Posten und die von ihr erworbenm
Gebiete abzutreten . Es liegt aber auf der Hand , daß die Ausübung
dieses Rechts von dem Preis adhängen wird , welchen die Gesell¬
schaft ihren Besitzungen gibt , und eS ist möglich , daß bei einem

Verkauf an den Meistbietenden Frankreich sie in die Hände einer
fremden Macht übergeben läßt , welche unfern Handel bedeutend
befördert , wen « sie frei ist , nach ihrem Gutdünken Zollsätze her »
zuftelleo ; anderseits bleiben die Forderungen aufrecht erhalten
und England oder irgend eine andere Macht kann mit ihm da¬
ein ersteSmal gescheiterte Unternehmen wieder aufnehmen . Des¬
halb zeigte sich , als die deutsche Regierung die Besprechungen
für den Zusammentritt einer Konferenz wieder aufnahm , die
französische Regierung denselben günstig . DaS Programm wurde
zwischen Herrn JuleS Ferrv und dem Fürsten v . Hohenlohe be¬
sprochen und nach neuerer Mittheilung kam man überein , daß
folgende drei Punkte der Konferenz unterbreitet werden sollen :
1) Handelsfreiheit und freier Zulaß aller Flaggen auf dem Congo :
2) Herstellung einer ähnlichen Einrichtung , d . h . Handelsfreiheit
und freier Znlaß aller Flaggen auf dem Niger ; 3 ) Erklärung
deS Okkupationsrechts betreffs der noch keiner civilisicten Flagge
unterworfenen Gebiete . Der erste Punkt hat den Zweck , jeden
neuen Versuch , Zölle auf dem Congo zu errichten , zu verhindern .
Die einzigen Steuern . welchen der Handel unterworfen werden
kann , sind die . welche zur Deckung für alle nützlichen Ausgaben ,
wie die Abgaben für die Leuchklhürme und die AusladungSplätze ,
bestimmt sein werden . ES ist wahrscheinlich . daß man für die
Regulirung dieser örtlichen Fragen die Errichtung einer inter¬
nationalen Kommission vorschlägt , ähnlich der , welche für die
Donau errichtet wurde . Die Herstellung einer ähnlichen Ein¬
richtung aus dem Niger wird den französischen und fremden
Häusern , welche dort gemeinschaftlich mit den englischen Häusern
Handel treiben , Sicherheit geben . England ist da « erste Land
der Handelsfreiheit » die übrigen Mächte wünschen aber , in einem
öffentlichen Akt diese Freiheit auf dem graßen afrikanischen Strome ,
dessen Delta eS in seine Besitzungen einschließt , bestätigt zu sehen .
WaS die Erklärung deS OkkupationSrechls » » belangt , so hält
man sie für unvermeidlich , um eine Lücke im Völkerrecht auSzu -

füllen . Man hat in der letzten Zeit wieder Ländererwerbe auf
dem Papier gemacht . Aehnlich wie die Konferenz von 1856 be¬
schloß , daß eine Blockade in Zukunft thatsächlich sein muß , wird
die Berliner Konferenz beschließen , daß eine Besetzung auch eine
thatsächliche sein muß . Man wird bemerken , daß das Programm
der Konferenz nur Fragen deS Handels und der JunSprudenz
enthält . Sie wird sich nicht mit Fragen der Souveränetät zu
beschäftigen haben . Da die Internationale Gesellschaft kein
Staat ist , der mit Ausnahme der Bereinigten Staaten von den
an der Konferenz theilnehmenden Mächten anerkannt ist , so wurde
sie nicht eingeladen : aber wahrscheinlich ist es , daß ihre Abge¬
ordneten vernommen werden , wenn sie dieses wünscht . Das
Datum der Konferenz ist noch nicht genau festgesetzt , man ver -
muthct jedoch , daß sie gegen Ende November zusammentreten kann .

In Auerbach ' s Volkskalender von 1868 ist zu lesen :
Wie kann der Staat so tköcicht sein und sagen : ich gebe

nichts ! Er , der zum Einzelnen sagt : Gib mir Dein Blut ,
denn ich bin in Gefahr , der sollte ein andermal sagen : Stirb
Hunger « , denn ich kenne Dich nicht ? Er , der dem unmün¬
digen Kinde daS Lehrbuch aufzwinat , der sollte nicht dem
Vater beistehen wollen , ein Stück Brod zu suchen ? Und es
gäbe ein Prinzip , daS ihm so Etwas verböte ? Tborheit ,
Unsinn , Widerspruch I Geburtshäuser errichtet er und Todteu -
bänser , dem Kinde streckt er die Arme entgegen und den Ge¬
storbenen besieht er sich , ob er auch wirklich todt sei ; deS
Lebendigen aber sollte er spotten ? "

. . . Er schreibt uns ein .
er schreibt uns um . er schreibt uns aus , und nur , wenn wir
unsere Hände nach Arbeit ausstrecken , um deS geheiligten
täglichen Brodes willen , da wollte er uns nicht kennen ?
Thorheit , er muß wollen . . . Wer aber sagt , der Staat kann
nicht mehr als bisher , der würde ihn unter das Menschliche
herabrücken , denn menschlich sein heißt vorwärts streben .

Im weiteren folgt eine Prophezeiung , einst werde die so¬
ciale Frage die erste , ja die einzige des Staates
sein . Und derselbe Mann , der das 1868 schrieb , war im Jahre
1884 Mitautor der Drei - Mäaner - Boschüre „ Gegen den StaatS -
sccialismuS " und nennt sich ve -. Ludwig Bamberger .

Deutschland .
* Berlin , 9 . Okt . Die Verwilderung in der Wahl -

bewegung macht hier bedenkliche Fortschritte ; gestern
wurde wieder eine Versammlung aufgelöst und in einer
zweiten kam eS zu regelrechten Schlägereien zwischen Fort¬
schrittlern und Stöckerianern , wobei letztere an die Lust
gesetzt wurden . Bemerkenswerth in dieser Versammlung
war , daß der bekannte Fortschrittsmann und Aquariums¬
direktor Hermes den Reichskanzler als deutschen Mann
feierte und insbesondere der Kolonialpolitik desselben ein
Loblied sang , während doch Herr Bamberger in Alzey sich
unentwegt zur Politik der Furcht vor „ Nasenstübern " be¬
kennt . — Die Einrichtung deS bestehenden einjährigen
Militärdienstes und die dazu berechtigende Befähigung
ist auch auf dem Kongresse des Vereins für Socialpolitik
zur Sprache gekommen und mancher Vorschlag an diese
Erörterung geknüpft worden . Dazu kann bemerkt werden ,
daß bisher in den maßgebenden Kreisen eine Aenderung
der feststehenden Anforderungen , soweit sie durch Schul¬
zeugnisse oder diese ersetzende anderweite Prüfungszeugnisse
darzuthun ist, gar nicht zur Erörterung gekommen ist ; die
Aenderung auch nur durch eine Gesetzesvorschrift herbei -
gesührt werden könnte . Unlängst war das Gerücht ver¬
breitet , daß ein Schulzeugniß der Prima erfordert werden
solle , doch hatte dieses Gerücht keine Begründung . — Das
Ausscheiden des Staatssekretärs für den Staatsrath Herrn
v . Moeller aus den ihm in seiner Eigenschaft als Unter¬
staatssekretär im Handelsministerium übertragenen Neben¬

ämtern ist bereits erfolgt . Bekanntlich hatte der Kronprinz
mit Rücksicht auf die Thätigkeit des Herrn v . Möller im
StaatSrathe dem Staatsministerium einen dahingehenden
Wunsch ausgesprochen . An Stelle v . Moeller ' s ist zu¬
nächst der Geh . Oberregierungsrath Rommel im Han¬
delsministerium zum Direktor der technischen Deputation
für Gewerbe ernannt .

— Der Bundesrath hat heute unter dem Vorsitz des
Staatssekretärs v . Bötticher eine Plenarsitzung abge¬
halten , in welcher zunächst die Neuwahl der Ausschüsse
bezw . die Verkündigung der durch den Kaiser erfolgten
Zusammensetzung der Ausschüsse sich vollzog . Es ist damit
die bisherige Session , welche im Herbst v . I . begann , ge¬
schlossen und die neue begonnen worden . Das Militär -
Reliktengesetz nach der vom Reichstage beschlossenen Fassung
hat der Bundesrath heute abgelehnt . In die Berathung
des bekannten Antrages Ackermann auf Abänderung der
Gewerbeordnung wurde eingetreten , die Angelegenheit je¬
doch noch nicht zur Erledigung gebracht . — Der Antrag
Preußens wegen Aufnahme der Anstalten zur Verarbeitung
von Theer und Theerwasser unter die genehmigungspflich¬
tigen Anlagen ist den Ausschüssen überwiesen worden . Im
übrigen erledigte der Bundesrath formelle Geschäfte . —
Zum Mitglied der Verwaltung des Reichs -JnvalidenfondS
wurde Freiherr v . Stengel gewählt .

— Die Bundesraths -Ausschüsse für Handel und Ver¬
kehr und für Justizwesen haben folgenden Antrag an den
Bundesrath gerichtet : „ Der Bundesrath wolle auf Grund
des Z 79 des Krankenversicherungs - Gesetzes vom
15 . Juni 1883 und des § 27 des Gesetzes über die ein¬
geschriebenen Hilfskassen vom 7 . April 1876 in der Fas¬
sung des Gesetzes vom 1 . Juni 1884 beschließen : 1 ) die
in den 88 9, 41 des Krankenversicherungs - Gesetzes , sowie
im 8 27 des Gesetzes über die eingeschriebenen Hilfs¬
kassen vorgeschriebenen Uebersichten und Rechnungsabschlüsse
sind nach Maßgabe der beigegebenen Formulare 1 und
2 unter Beachtung der vorgedrucktcn Ecläuterungcn für
jedes Kalenderjahr aufzustellen und binnen drei Monaten
nach Ablauf desselben in doppelter Ausfertigung an die
zuständige Behörde einzusenden . 2 ) Die Bundesregierungen
werden ersucht , dafür Sorge zu tragen , daß die eine Aus¬
fertigung der vorbezeichncten Uebersichten und Rechnungs¬
abschlüsse bis zum 1 . Juni jeden Jahres an das Statisti¬
sche Amt des Reichs eingcsandt werde . 3 ) Die Bundes¬
regierungen werden ersucht , auf Grund des ß 36 des Ge¬
setzes über die eingeschriebenen Hilfskassen zur Einsen¬
dung der unter Nr . 1 bezeichneten Uebersichten und Nach¬
weisungen diejenigen auf Grund landesrechtlicher Vor¬
schriften errichteten Hilfskassen zu verpflichten , deren Mitglie¬
der von der Verpflichtung der Gemeinde - Krankenversicherung
oder einer nach Maßgabe des Krankenversicherungs - Gesetzes
errichteten Krankenkasse beizutreten , befreit sind , und dafür
Sorge zu tragen , daß auch von diesen Uebersichten und
Nachweismigen eine Ausfertigung zu dem in Nr . 2 be¬
zeichneten Zeitpunkte an das Statistische Amt des Reichs
eingesandt werve ." Die Uebersicht über die Mitglieder
und über die Krankheits - und Sterbesälle ist für das Ka¬
lenderjahr , und zwar erstmals für 1885 aufzustellen und
binnen drei Monaten nach Ablauf des Jahres an die zu¬
ständige Behörde einzusenden , und zwar bei Kassen , welche
nicht ein volles Jahr thätig waren , für den bezüglichen
Zeitraum . Bei Schluß oder Auflösung der Kassen ist die
Uebersicht vier Wochen nach derselben einzureichen . Rach
Art der Krankenkassen sind zu unterscheiden : Gemeinde -
Krankenversicherung , Orts - Krankenkassen , Betriebs ( Fabrik -)
Krankenkassen , Bau -Krankenkassen , Innungs -Krankenkassen ,
eingeschriebene Hilfskassen . Dieselben Bestimmungen gel¬
ten auch bezüglich des Rechnungsabschlusses für das Jahr .
Der Rechnungsabschluß gilt zugleich als Uebersicht der
vereinnahmten Beiträge und geleisteten Unterstützungen .
Für die Anlegung der Formulare sind im übrigen sehr
umfassende Erläuterungen gegeben .

— Durch kaiserlichen Erlaß vom 29 . September
ist genehmigt , daß auf Grund des Gesetzes vom 16 . Fe¬
bruar 1882 , betr . die Ausführung des Anschlusses von
Hamburg an das deutsche Zollgebiet , 4,000,000 M . , auf
Grund des Gesetzes vom 2 . Juli 1883 , betr . die Auf¬
nahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen deS
Neichsheers , der Marine und der Reichs - Eisenbahnen ,
18,102,220 M . , auf Grund des Gesetzes vom 12 . April
1884 , betr . die Feststellung eines Nachtrags zum Etat für
das Etatsjahr 1884/85 , 18,790,000 M . , zusammen der
Betrag von 40,982,720 M . durch eine nach den Bestim¬
mungen des Gesetzes vom 19 . Juni 1868 zu verwaltende
Anleihe beschafft und zu diesem Zweck ein entsprechender
Betrag von Schuldverschreibungen auSgegeben werde .

Der „ ReichSanzeiger "
publizirt eine Bekanntmachung

des Reichskanzlers , welche die Bekanntmachung vom
15 . August , wodurch die Hafenplätze Norwegens als
choleraverdächttg erklärt wurden , außer Kraft setzt." Der Vorstand des Rationalliberalen Wahlvereins
für Lauenburg erläßt einen Aufruf , worin die Wähler ,
welche früher für vr . H a mm ach er gestimmt haben , auf¬
gefordert werden , sich nicht durch deutsch -freisinnige Reden



beirren zu lassen , vielmehr im Interesse des Vaterlandes ,
der nationalliberalen Partei und des Kreises Lauenburg
dem Grafen Herbert v . Bismarck ihre Stimme zu
geben , nachdem zwischen der konservativen Parteileitung
des Kreises und dem nationalliberalen Wahlverein ein

Wahlbündniß dahin abgeschlossen sei : „daß die konserva -

tive Partei sich verpflichtet , bei der nächsten Landtags -

Wahl für einen national liberalen Kandidaten mit

allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln einzutreten , wenn die

nationalliberale Partei in gleicher Weise die jetzige Wahl
des Grafen Herbert von Bismarck fördern hilft ." Dieses
Kompromiß habe der Nationalliberale Verein im Interesse
der hiesigen und der gesammten nationalliberalen Partei
angenommen . ES sei ihm dies um so leichter gefallen ,
als Graf Herbert von Bismarck der freikonservativen
Partei , also einer Mittelpartei , beitreten werde und besser
als jeder andere Kandidat im Stande sei , die Interessen
unseres Kreises zu fördern .

Hamburg , 9 . Okt . Den „Hamburger Nachrichten " wird
aus Friedrichsruh mitgetheilt , beim gestrigen Diner habe
Fürst Bismarck die in letzter Zeit durch die Presse ge¬
gangenen Gerüchte , die Differenzen zwischen ihm und dem

gegenwärtig als Gast in Friedrichsruh weilenden Bot¬

schafter Graf Münster betreffend , unzweideutig Lügen
gestraft .

Braunschweig , 9 . Okt . Nach bis heute Abend einge¬
gangenen Nachrichten war eine Besserung in dem Befinden
des Herzogs nicht eingetreten .

Stuttgart , 9 . Okt . Aus dem 7 . Wahlkreis kommt die

Nachricht , daß die Demokratie dem Kommerzienrath Stalin
den Kaufmann Emil Georgii aus Kalw gegenüberstellen
wolle , insofern überraschend , als bisher noch bei keiner

ReichstagS - Wahl Stälin ein Kandidat gcgenübergestellt
worden ist. Georgii gehört wie Stälin einer alten , an¬

gesehenen Familie des Bezirks an und seine Gegnerschaft
ist jedenfalls nicht zu unterschätzen . Wenn die Demokratie

sich, wie es scheint, besonders auf seinen Anhang in den

zum Wahlkreis gehörenden beiden Oberämtern Kalw und

Neuenbürg stützen will , so darf wohl darauf hingewiesen
werden , daß beide Oberämter schon seit mehreren Jahren
für den Landtag deutsch- und landesparteilich wählen .

Straßburg , 7. Okt . Der Verein deutschgesinnter
Wähler in Straßburg hielt gestern Abend seine erste dies¬

jährige Versammlung , um über seine Thätigkeit für die

bevorstehende Reichstags - Wahl zu berathen . Der Zweck
dieses seit 6 Jahren bestehenden Vereins ist , die Wahl
eine« deutschgesinnten oder wenigstens deutschenfreundlichen
Vxrtreters der Hauptstadt Elsaß -Lothringens in den Reichs¬
tag zu betreiben . Bisher waren freilich die Bemühungen
des Vereins erfolglos , denn vor 6 Jahren sowohl wie vor
3 Jahren wählten bekanntlich die Straßburger mit großer
Mehrheit einen Protestler , Herrn Kable ; indessen erlahmte
der Verein nicht und bildete sich auch in diesem Jahre
aufs neue , um wieder den Versuch zu machen , die Pro¬
testler aus dem Reichstage zu verdrängen . Die gestrige
Versammlung gestaltete sich wieder zu einer sehr erfreu¬
lichen Kundgebung der Deutschthums . Nach der Wahl
der Vorstandes wurde die Aufstellung einer deutschgesinn¬
ten Kandidaten für die Wahl am 28 . Oktober in Erörte¬

rung gezogen , aus der schließlich hervorging , daß der Ver¬
ein einen eigenen Kandidaten aufstellen wolle , nachdem die

Aussicht , daß von der elsässischen Autonomistenpartei dem

protestlerischen Abg . Kabls ein Gegenkandidat aufgestellt
werde , welchen der Verein unterstützt haben würde , völlig
geschwunden erscheine. Als Kandidat des Vereins wurde
alsdann auf Vorschlag des Vorstandes der hiesige Rechts¬
anwalt Leiber bezeichnet , vr . Leiber (Badener ) erklärte

sich zur Uebernahme der Kandidatur bereit , falls sich wirk¬
lich herausstelle , daß die elsäsischen Gegner der Kable 'schen
Protestlerei keinen nichtprotestlerischen Kandidaten ausstellen
würden ; er wünsche daher Aufschub der definitiven Auf -

stellung seiner Kandidatur bis zur nächsten Versammlung
des Vereins . Der Rechtsanwalt Leiber ist in hiesigen
deutschen Kreisen eine sehr geachtete Persönlichkeit und es

ist möglich , daß er eine ziemliche Anzahl Stimmen erhol -
ten wird , ganz unmöglich aber , daß er gegen Kablö , für
den diesmal auch der Klerus agitirt , und dem voraus¬
sichtlich auch eine große Anzahl Stimmen von Autonomi¬
sten und unzufriedenen Deutschen zufallen werden , siegen
wird . Straßburg wird daher nach wie vor im Reichs¬
tage durch einen Protestler vertreten sein, trotzdem die

Straßburger recht gut wissen, daß sie mit der Wiederwahl
Kable 'S in ihr eigenes Fleisch schneiden.

Oesterreich -Ungar «.
SZ Wien , 8 . Okt . Einen Vorschlag , wenn auch nicht

zur gänzlichen Beseitigung , so doch zur Eindämmung und

Begrenzung der nationalen Wirren in Böhmen hat
vr . Herbst im böhmischen Landtag eingebracht und be-
reitS hat die Regierung Stellung zu ihm genommen . Der
Antrag verzichtet auf die plumpe mechanische Zweitheilung
Böhmens , wie sie von anderer extremster Seite in Aus¬
sicht genommen worden , er extrahirt aus der Summe un¬
möglichster Anschauungen und Strebungen eine Forderung ,
die nur eine verhältnißmäßig geringe Umgestaltung des
Bestehenden bedingt , die Forderung einer nationalen Ab¬
grenzung der Administrativ - und der Gerichtsbezirke des
Lande » , und das ist ein Antrag , der auf einer erreich¬
baren Grundlage fußt und , wenn er auch kein Universal -
unttel gegen weitere nationale Zusammenstöße bildet , diese
Zusammenstöße wenigstens dort zu mildern geeignet ist,
wo sich Deutsche und Tschechen unheilbar schroff einander
gegenüberstehen . Die Regierung hat , wie gesagt , bereit »
Stellung zu dem Antrag genommen , sie hat gegen sein
Prinzip nicht allein nichts eingewendet , sondern in ihm
vielmehr die Möglichkeit zahlreicher Erleichterungen in der
Verwaltung und in der Rechtspflege erkannt , sie hat nur
sofort , und ohne daß schon jetzt ein desfallsiger Vorschlag

formulirt wäre , gegen die Eventualität einer Zweitheilung
auch der obersten Administrativ - und GerichlSinstanzen ,
d . h . der Statthalterei und de » Oberlandesgerichts , Ein¬

sprache erhoben und sie hat , von der Ueberzeugung ge¬
leitet , daß , wenn das Bedürfniß nationaler Abgrenzung
der Bezirke wirklich so intensiv , als man behaupte , die

betreffende Bevölkerung selbst nicht zögern werde , seine
Befriedigung zu begehren , vor allen Dingen Gewicht darauf
gelegt , daß , ohne die Wünsche dieser Bevölkerung wenig¬
stens zu hören , geschweige denn gegen die ausgesprochenen
Wünsche derselben , keinerlei Veränderung einzutreten habe
und daß eine zwangsweise Beglückung des Landes als
absolut unthunlich erscheine. Und das ist ohne Zweifel
das Richtige . Gewiß werden zahlreiche deutsche resp .
tschechische Gemeinden die Ausscheidung aus den bisherigen
vorwiegend tschechischen resp . deutschen Bezirken wünschen,
aber wo eine Gemeinde selbst es mit ihrer Nationalität
nicht so genau nimmt , daß sie ihr zu Liebe sich in einen
vielleicht viele Stunden weiter entfernten Gerichtsort „ein-

pfarrt " , da dürfte man sie denn doch ruhig gewähren und
auf ihre Fa ^on selig werden lassen können. Welches
Schicksal übrigens auch dem vorliegenden Antrag beschieden
sein mag , er erbringt den Beweis , daß trotz der starren
nationalen Gegensätze eine Lösung einzelner Fragen mög¬
lich ist , welche , ohne eine der feindlichen Parteien zu
schädigen, wenigstens in den breiteren Schichten des Volkes
die Nationalen Reibungen wesentlich einschränkt .

Niederlande .
Haag , 8 . Okt . Graf Herbert Bismarck , der Kaiser¬

lich deutsche Gesandte am hiesigen Hofe , ist heute hier
eingetroffen und hat die Wohnung seines Amtsvorgängers
am Prinzessinnen -Kanal bezogen . — Bei der Enthüllung
des König Wilhelms - Standbildes in Luxemburg , wozu
alle Verwandten des Hauses Oranien eingeladen sind,
wird auch der Deutsche Kaiser , der in der großen
Titulatur auch die Bezeichnung „Prinz von Oranien "

führt , durch den Grafen als seinen bevollmächtigten Ge¬
sandten vertreten sein.

Frankreich .
Paris , 9 . Okt . Die Budgetksmmission verhandelte

heute mit dem Finanzminister , welcher der Kommission
vorwarf , daß sie die Ziffer der Einnahmen allzu sehr
herabsetze , und dabei beharrte , das wirkliche Defizit be¬

trage nur 57 Millionen . Der Minister schlug außer den
beantragten Ausgabeermäßigungen Unterdrückung der De¬
fraudationen und Umgestaltung gewisser Steuern vor . Der
Minister wies die Aufhebung der Amortisirung absolut
zurück. Der Kriegsminister benachrichtigte die Budget¬
kommission, er werde eine Erhöhung des Kredits für Be¬
festigungen an der Pyrenäengrenze von drei Millionen
beantragen . — „Havas " meldet aus Hanoi : Negrier stieß
gestern bei Kep auf 6000 chinesische Reguläre , welche ein
von Verschanzungen umgebenes Centralschanzwerk besetzt
hielten . Die Chinesen begannen den Angriff und suchten
die Franzosen zu umringen . Das Gefecht dauerte von
früh 9 bis Nachmittags 2 Uhr und endete mit der Flucht
der Chinesen und deren Rückzug nach der chinesischen
Grenze ; die Chinesen , vom Rückzuge abgeschnitten , flohen
in vereinzelten Haufen in der Richtung nach Daognän
und wurden verfolgt . In Kep , wo die Chinesen bemer -

kenswerthen Widerstand leisteten und welches die Fran¬
zosen umzingelten , mußte Bresche geschossen werden ; das
Centralschanzwerk wurde mit dem Bajonett genommen .
In Kep allein verloren die Chinesen 600 Tobte . Die

Franzosen gingen sehr muthig vor und operirten mit solcher
Umsicht und Entschiedenheit , daß man sich der Rückzugs¬
linie des Feindes bemächtigen konnte . Das gesammte
Kriegsmaterial der Chinesen und eine große Anzahl von
Maulthieren und Pferden fiel in die Hände der Franzosen .
Von den Franzosen ein Kapitän und einige zwanzig Mann
todt , acht Offiziere und fünfzig Mann verwundet , Negrier
und ein Ordonnanzoffizier leicht verwundet . General Briöre

ist nach dem Schauplatz der Operationen abgegangen .
— Der Skandal wegen der Fälschungen im Vertrage von Tien¬

tsin zwischen dem Gelegenheitsdiplomaten Fournier und Li -

Hung - Tschang wächst noch immer . Fournier zeigt sich in dieser

Polemik als ein wirrer Kopf und droht jedem mit seiner Degen -

spitze , der die Fälschung ihm zutraue . DaS „ Journal des De -

bats " vermuthe », daß die Striche und Zusätze in dem Aktenstücke
von der chinesischen Regierung in Umlauf gesetzt wurden . Ist
die - richtig , so wollte die chinesische Diplomatie ihren Widerstand

gegen die Räumung des Tonkiner Oberlandes vor Europa

rechtfertigen . Die Fälschung könnte aber auch von Li - Hung -

Tschang auSgegangeu sein , um den Tsung - li - Namen in den

Frieden hineinzulisten , und die Veröffentlichung von der Kriegs -

Partei erfolgt fein , um Li -Hung - Tschang zu vernichten , dem eS

gelungen , bei der Kaiserin - Regentin durchzusetzen , daß er in alle

ihm aberkannten Ehren und Würden wieder eingefetzt wurde .

Jedenfalls hat Fournier sich nicht vorsichtig genug gegen die

schlaue chinesische Diplomatie benommen , und daS „Journal deS

DebatS " hat Grund zu der Klage : „ Bisher wurdet ! diplomatische

Verträge aller Art durch die von den beiden abschließenden Par¬

teien Unterzeichneten Aktenstücke , durch authentische , sorglich in

den Kanzleien einreaistrirte Urkunden beglaubigt und dadurch

jeder Fälschung vorgebeugt . Es ist wahrhaft bedauerlich , daß

die Unterlassung diese » hergebrachten Verfahrens die vom Herrn

Minister des Auswärtigen improvisirten Diplomaten zwingt , daS

Gewicht ihres Ehrenwortes und u
'
üthigeofall » ihreS Schwertes

in die Debatte zu werfen . "

Italic « .
Rom , 9 . Okt . In Alessandria kamen 7 Todesfälle

und 2 Erkrankungen an Cholera vor , in Aquila 1

bezw . 0 , in Bergamo 8 bezw . 4 '
, in Brescia 5 bezw . 6,

in Caserta 1 bezw . 2 , in Cremona 9 bezw . 4 , inCuneo
32 bezw . 11 , in Ferrara 3 bezw . 0 , in Genua 24 bezw .
14 , davon in Genua Stadt 12 bezw . 10 , in Spezzia 0,
in Mantua 1 bezw . 1 , in Mafia 1 bezw . 0 , in Mai¬
land 3 bezw . 0, in Neapel 39 bezw . 22 , in Neapel Stadt
23 bezw . 15 , in Novara 1 bezw . 2 , in Parma 4 bezw .
2, in Pavia 2 bezw . 2, in Reggio Emilia 2 bezw . 1 , in

Rovigs 6 bezw . 3 , in Salerno 3 bezw . 0 , in Turin S
Todesfälle und 4 Erkrankungen .

Griechenland .
Athen , 8 . Okt . Der König , die Königin und die

Königliche Familie haben heute nach beendigter Quaran¬
täne ihren Einzug Hierselbst gehalten .

Gsypte «.
Alexandrien , 9 . Okt . DaS Journal „Phare d ' Ale -

xandrie " wurde wegen eines Artikels zu Gunsten der
Wiedereinsetzung des Exkhediv Ismail Pascha auf drei
Monate suSpendirt .

HroßHerzogLtzurn Waden .
Karlsruhe , den 10 . Oktober .

Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürst Sergei ist gestern
Vormittag nach Rußland abgereist . Um 1 Uhr nahmen
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Groß¬
herzogin und der Erbgroßherzog an einem Dejeuner Theil ,
welches die Großherzöglich Mecklenburgischen Herrschaften
Seiner Majestät dem Kaiser zu Ehren gegeben haben .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wurde von
den evangelischen Kirchenvorständen von Waldshut und
Stockach eingeladen , der Einweihung der dort neuerbauten
evangelischen Kirchen am 12 . und 15 . d . M . anzuwohnen ;
Seine Königliche Hoheit sind aber zu Höchstihrem Be¬
dauern abgehalten , diesen Einladungen Folge zu leisten .

§ (Der „StaatSanzeiaer für daS Großherzoa »

thum Baden ") Nr . 40 vom 10 . Oktober enthält als ein¬

zigen Gegenstand eine Bekannimachung des Finanzministeriums »
die dritte diesjährige Gewinnzichung deS LotterieanleheuS der

Eisenbahn - SchuldentilgungSkafse zu 14 Millionen Gulden vom

Jahr 1845 betreffend .
» Baden . 9 . Okt . (Die Zahl der dieSjiihrigenBe -

sucher ) unserer Bäderstadt hat nun daS halbe Hunderttausend

überschritten ; die heute auSgegebene Kurliste gibt die Gesummt »

frcqurnz auf 50,015 Personen au .
* Heidelberg , 9 . Okt . (Zur Ausführung des Kran »

kenkassen - Gesetzes . — Theater .) Der Stadtrath hat

daS von ihm für die hier zu errichtenden Orts - Krankenkassen

aufgestellte Kassenstatut dem Großh . Bezirksamte überreicht . Nach

Beschluß der Stadtrathes sollen die sämmtlichen im hiesige »

Stadtbezirk beschäftigten versicherung - pflichtigen Personen in drei

OrtS - Krankenkassen untergebracht werden , von welchen die erste

die Baugewerbe und verwandten Gewerbe , die zweite die Nah¬

rungsmittel - Gewerbe , Bekleidungsgewerbe und verwandten Ge¬

werbe , die dritte die übrigen Gewerbe umfassen soll . Die Ge -

meindeversicherung soll vermieden werden . — Im hiesigen Theater »

dessen Ausführungen daS Publikum durchaus zu befriedigen

scheinen , kam gestern vor fast ansverkauftem Haufe die erste Ope¬

rette dieser Saison , Suppö 's „ Boccaccio "
, zur Darstellung . Die

Aufführung war in allen Theilen wohlgelungen und daS Publikum

zeichnete die Träger der Hauptpartien durch lebhaften Beifall aoS »

* Mannheim , 9 . Okt . (Wähler - Zunahme .) Die Zahl

der Wahlberechtigten zum Reichstage in hiesiger Stadt beträgt

11,300 Personen . 1881 waren 10,242 Personen wahlberechtigt ,
daher eine Zunahme von 1058 Stimmen , ein Zuwachs von fast

10 Proz .
— (DerWasserstand desNeckarS ) ist etwas gestiegen .

Der erste Schleppzug von hier au - ist am 8 . d . in Eberbach

angelangt . 50 geladene Schiffe , welche schon 3 Wochen in Mann¬

heim halten , warten auf Weiterbeförderung .

* Schwetzingen , 9 . Okt . (Der hiesige Krieger »

verein ) hat den Anschluß an den Deutschen Kriegerbund be¬

schlossen und wird sich an der UutrrstützungSkaffe desselben be¬

theiligen .
* Gerlachsheim , AmtS Tauberbischofsheim , 9 . Okt . (Hebung

des Red bau es .) Unter den Errungenschaften auf landwirth »

schafllichem Gebiete , welche die Einsicht und Thatkraft deS Herrn

Oberamtmann Rafina unserm Bezirke verliehen , steht neben

Hebung der Obstbaum - Kultur oben an die herbeigeführte Ver¬

besserung des für unsere Gegend höchst wichtigen RebbaueS . Der

Rebbau war bei uuS im Rückgang weit weniger infolge schlechter

Herbste , als wegen fehlerhafter Kultur , Mangel an Sorgfalt

in der Pflege und ungeeignete Traubensorten . Unser Bezirks¬
beamter hat die Fehler sofort erkannt und die auf seine Anregung

angestellten Versuche mit Bogenschnitt und Verjüngung alter

Reben haben sich vorzüglich bewährt . Gekrönt wurde diese »

Bestreben durch Zutheilung eines Rebwartes an diese Gegend »
der mit Rath und That jedem Rebbauer zur Verfügung stehk

Hoffen wir , daß der diesjährige gute Herbst Anlaß gibt zu künf¬

tiger besserer Pflege des Weinstocks . Vor 150 Jahren „floß da »

Tauberthal voll Wein " , wie eS in der Chronik heißt , streben wir

darnach , daß eS wieder so werde .

G Aus derOrtena » , 9 . Okt . (Ernte bericht .) Die

Kartoffelernte ist gegenwärtig in vollem Gange . Dieselbe fällt

sowohl nach Güte wie nach Menge recht befriedigend aus . Für

den Sester gelbe Kartoffeln zahlt man mitunter 70 Pf . — Hanf

wurde zum Durchschnittspreise von 32 M . der Zentner verkauft ,
Hopfen galten durchschnittlich 100 M - — Besonders reich fiel

die Obsternte auS . Bei dem quantitativ geringen Weinerträgniffe

ist es nicht zu verwundern . daß dieses Jahr besonders viel ge¬

mostet wird . Auf diese Weise wird wenigstens eia HauStrauk ge¬

wonnen , der es dem Landwirthe ermöglicht , den Heuer besonder »

gut gerathenen Traubenwein zu voraussichtlich hohen Preise »

abzusetzen . Der Preis der Birnen beträgt 80 Pf . , derjenige der

Aepfel 1 M . 10 Pf . der Sester . Für auserlesene Aepfel zahlt

man 4 M . 50 Pf . für den Zentner .
- Freibnrg , 8 . Okt . (Erbschaft .) Herr Friedrich Christian

Weißhaar , Partikulier in Basel , welcher kürzlich daselbst ver¬

storben ist , hat sein ganzes Vermögen im Betrage von ca . 38,000 M -,

abzüglich von 8000 M . , welche er Kindern seiner Schwester zu -

wieS , der Stadtgemeinde Freiburg ohne Angabe eines bestimmten

Zweckes vermacht .
* Konstanz , 9 . Okt . (Witterung . — Ausstellung .

Militärverband .) Aus verschiedenen Gegenden am See ,

alS : von Hödingen , Amt Ueberlingen , Friedrichshafen , Bregenz

wird berichtet , daß am Samstag Nachmittag Gewitter , zum Theil

von Hagel begleitet , » iedergingen . Ja Konstanz hatten wir an

diesem Tage ziemlich schönes Wetter ; von einem Gewitter war

nicht » zu verspüren . Die herrliche Herbstwitterung hat dagegen

mit Anfang dieses Monats einen argen Umschlag erlitten . An

Stelle der milden sonnigen Tage ist eine naßkalte , unangenehme



Witterung eingetreten . — Die öffentliche verloosung . die gestern
Nachmittag 3 Uhr in der landwirthschaftlichen Ausstellung vor »

genommen wurde , lockte ein sehr zahlreiches , gewinnsüchtiges Pu¬
bicum an - Um 5 /, Uhr waren alle 250 Gewinne verkündigt und

dieselben stehen den glücklichen Gewinnern nunmehr zur Ver¬

fügung . Der am 7 . September d . I . hier gegründete Höhgau -

Militiirverband hat seither wieder einigen Zuwachs erhalte », so
daß derselbe bis jetzt aus folgenden 16 Vereinen besteht : All -

wannSdorf , Arlen -Worblingen , Böhringen , Friedingen . Gailiugen .

Güttingen , Konstanz (Kriegerbund ) , Langenrain . Freudenthal ,
Liggeringen . Möggingen . Möhringen , Dehnungen » VolkectS -

hausen » WahlwieS . Wollmatingen (Kriegerverrin ) , Wollmatingen

(Militärverein ).
* Klein « Nachrichten an « de « Sroßherzogthu « . In

Heidelberg verunglückte der verheirathete Friedrich K . von

Schlierbach dadurch . daß ihm beim Fällen eine» Baume » ein

Bein abgedrückt wurde . Der Verunglückte wurde in daS Kranken¬

haus gebracht . — Bei Merchingen , Amts NdelSheim , wurde

ün Walde die Leiche deS seit einiger Zeit vermißten geisteskranken
GastwirthS B . aufgefunden . Der Leichnam zeigte mehrere Messer »

sticht im Unterleibe , die sich B . in einem Ansall von Geistes¬

störung beigebracht hat . Da » ist schon dritte Selbstmord , den

der Amtsbezirk im Verlauf eines Monats zn verzeichnen hat . —

In Berghaupten » Amts Offenburg . fiel der Landwirth Os¬
wald B . beim Nußschwingcn so unglücklich vom Baume , daß er
beide Füße brach . — InHüfingen . Amts Donaueschingen ,
verunglückte der 13jährige Paul H . infolge eigener Unvorsichtig¬
keit in einer Oelmühle ; derselbe wurde beim Anziehen de » Ochsen ,
welcher das Göpelwerk ziehen mußte , an einen Balken de» oberhalb
dem Kammrad befindlichen Hängelagers gedrückt , so daß er eine
Nierevquetschung erhielt , infolge deren er am Abend starb .

Theater und Kunst .
L . Karlsruhe , 10 . Okt . ( Großh . Hoftheater .) Die

gestrige Aufführung des an lyrischen Schönheiten reichen „Nacht¬

lager von Granada " von dem vaterländischen Komponisten
Konradin Kreutzer stand nicht unter dem günstigsten Sterne .
Außer der angeküvdigten Unpäßlichkeit , welche die Aufführung
deS „ Blitz " verhindert hatte , scheint es gegenwärtig auch einige
unangekündigte Unpäßlichkeiten zu geben . So sah sich Frau
Harlacher genöthigt , dem Publikum den Genuß einer der
schönsten und originellsten Nummern — und „ originell " ist die
Musik zum „ Nachtlager " bekanntlich nur an wenigen Stellen —

vorznenthalten . Sogar der Chor » welcher diese Oper früher zu
seinen Parade - und Glanzleistungen zählte , war diesen Abend
seiner Sache nicht ganz sicher. Hr . Hauser gab die Partie
deS Jägers wie immer in sorgfältiger künstlerischer Ausarbeitung ,
charakteristisch und fein empfunden in jeder Einzelheit ; daß die
Stimme nicht immer frisch und vollsaftig genug erschien und der
Künstler einigemale gegen eine zu tiefe Tongebung ankämpfte , muß
wohl gleichfalls einer leichten Indisposition zuaeschrieben werden .
Hr . Guggenbühler entledigte sich seiner Aufgabe mit einem
erfreulichen Aufwand an stimmlicher Kraft und Frische . Die
eigentliche Schwäche seiner derzeitigen Leistungen liegt in seiner
GesangSweise . Hier kann nur eine richtige und gründliche Schu¬
lung der Stimme , eine Veredelung deS Tones und der Aus¬
sprache , ein richtiges Ersoffen und deutliches , scharfes Hervor¬
heben der charakteristischen Nuancen jeder einzelnen musikalischen
Phrase und nicht zuletzt ein energisches Ankämpfcn gegen den
dermaligen unedlen , klagenden Beiklang deS Tones Hilfe bringen .
Wenn erst diese Bedingungen erfüllt find , wird auch die gewiß
nicht geringe natürliche Schönheit der Stimme zur vollen Gel¬
tung gelangen können.

* (Herr Kammersänger Ständig l) , welcher in der
zweiten Hälfte d . M . nach New - Aork reist , um daselbst an
der Deutschen Oper im MetropolitanhauS zu wirken , wird näch¬
sten Mittwoch , den 15 . d . , in einem Schubert -Abend vom hie¬
sigen Publikum Abschied nehmen . Der Ertrag dieses Konzertes
ist für einen wohlthätigen Zweck bestimmt .

! (Musikaufführung .) Zu « Vortheile deS Pensious -

foudS der „ Genoffenschaft deutscher Bühnenangehöriger " hat
der hiesige Lokalausschuß der genannten Genossenschaft eine ein¬
malige Aufführung de» Requiems von Verdi am Buß -

und Bettag (23 . November ) in der Festhalle beschlossen.

(Kunstnotizen .) Im ersten Svmphoniekonzert de»
Philharmonischen Orchesters inBerliu wurde eine symphonische
Dichtung von Emil Steinbach : „ Die Geburt der VenuS " zur
Aufführung gebracht . Die Musik verrathe ein nicht gewöhnliche »
Talent für Instrumentation ; der Komponist habe jedenfalls gute
Studien gemacht . Im übrigen wird Steinbach vorgeworfen , das
er sich Wagner zu sehr zum Muster genommen habe . — JulioS
Rosen ' » Lustspiel „ Defizit " ist am 4 . d . M . am Leipziger
Stadttheater bei Anwesenheit de» Verfasser » zur ersten Auffüh¬
rung gekommen und hat einen vollen Erfolg errungen . — Am
gleichen Tage errang in Hamburg „ Mutter Gertrud " von
Richard Voß einen durchschlagenden Erfolg : Dichter und Dar¬

steller find öfters gerufen worden . — Verdi ' - neue Oper

„ Don CarloS " . deren Text von Karl Niese in ' S Deutsche
übertragen wurde , gelangt zu Anfang de» nächsten Jahre » im
Dresdener Hoftheater zur Aufführung . — DaS Wiener Kon¬
servatorium hat bei den kürzlichen AufnahmSprüfungeu nicht
weniger al » 200 jungen Damen wegen Mangels an Talent oder
au gründlicher Vorbildung die Aufnahme verweigert . — Nächsten
Samstag , den 11 . d . » führt da » Frankfurter Stadttheater
Paul Heyse ' s neue Tragödie : „Don Juan ' S Ende " zum ersten¬
mal - Überhaupt erste Aufführung in Deutschland ) auf ; der Dichter
reist nach Frankfurt , um der Premidre beizuwohnen . — Zwei
dramatische Dichtungen werden im Hoftheater zu Weimar noch
in diesem Jahre ihre erstmalige Aufführung erleben : „Die Her¬

zogin von Ferrara ", Trauerspiel von JuliuS Grosse , und „Die

Klausnerin " , Schauspiel von Rud . Geuse . Auch in der Oper

wird eine Novität vorbereitet , die bisher nur an der Großen Oper

« Paris gegeben wurde , nämlich „QuentinDurwart " von Geranot

in Brüssel . — Weber '« fast vergessene Oper „ Silvana " ist

von Ernst PaSquö in Darmstadt und dem Hofkapellmeister Langer

in Mannheim für die Bühne neu bearbeitet worden und gelangt

in dieser Bearbeitung in Hamburg zur Aufführung . — Viktor

Neßler ' s Over : „Der Trompeter von Säckingen " . deren erste

Leipziger Aufführungen einen großen äußeren Erfolg zu ver¬

zeichnen hatten , ist nun auch in Dresden gesehen und gehört

worden . Nach der sympathischen Aufnahme zu urtheilen . leden -

fallS mit Vergnügen . wenn auch von einem sensationellen Er¬

folge nicht die Rede sein kann . Wie der „Rattenfänger " , so be¬

handelt Neßler ' S neue Oper zweifelsohne ein glückliche» Suiet .

Viktor v . Scheffel '» „Trompeter von Säckingeu " ist gar tief m

da » deutsche Volk eingedrungen , uud Rudolf Bunge , der den

Text nach der Scheffel 'schen Idee zuschnitt . hat nicht ohne Ge -

schick gearbeitet und erhielt dazu von Scheffel völlig freie Ver¬

fügung über die Benützung der Originalgedichte . So hören « ,r

denn die populärsten der alten Lieder io Neßler 'scher Komposition ,
dazu eine Menge lustiger Studenten - , Bauern - und LandS -
knechtS- Chöre .

* ( Grotzh. Hofthenter .) In Karlsruhe . Sonntag den
12 . Okt . 106 . Ab --V »rst . : Der Fliegende Holländer , Oper
in 3 Aufzügen , von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr -

Herbstberichte .
Sinzh eim . A . Baden . Während fast nahezu aus allen

Weinbau -Gegenden über einen geringen Herbkausfall berichtet
wird , sind wir hier in Sinzheim in der glücklichen Lage , ganz
erfreuliches über unsere HcrbstauSfichten mittheileu zu können -
Seit dem Jahre 1865 find die Trauben in unseren Rebbergen
wohl noch nicht schöner und so vollkommen reif gestanden , als
wie sie gegenwärtig bei unS find . DaS Erträgniß der ganzen
StabSgemeiude schätzt man auf etwa 6 - bi» 7000 Hektoliter . Mit
dem Herbstanfang gedenkt man noch bis zum 20 . d . M . zuzu -
warteu , wenn nicht ungünstige Witterungsverhältnisie einen früheren
Herbstanfang bedingen sollten . Von einem Preis deS WeineS
hört man noch nichts . Doch darf man annehmen , daß derselbe
den vorjährigen Wohl übersteigen wird ; eS kommt noch sehr viel
auf die Witterung und auf den Andrang der Kaufliebhaber an ,
um wie viel der Preis höher zu stehen kommen wird . So wollen
wir denn hoffen » daß wir bi» zum Herbstanfang und während
desselben noch recht gute Witterung behalten und unS bis dorthin
zahlreiche Kaufliebhaber besuchen werde » . — Lauda . Amts
TauberbischofSheim . Hier beginnt der Herbst am 21 . Oktober .

Verschiedenes .
— Berlin , 9 . Okt . (Von einem entsetzlichen Unfall )

ist eine hiesige Künstlerfamilie heimgcsucht worden . Die jüngste ,
etwa 21jährige schöne Tochter des am 11 . November 1883 hier
verstorbenen Porträt - und GeschichtSmalerS OSkar Bega » be¬
fand sich zum Besuch auf einem Gute in Pommern . Vor etwa
10 Tagen bemerkte sie an der linken Wange nahe dem Munde
ein fast unscheinbare » weiße» Bläschen und bald auch ein auf¬
fällig schmerzhafte » Anschwellen der nächsten Umgebung desselben.
Nach Berlin zurückgekehrt, ließ man die immer stärker gewordene
Geschwulst vom HauSarzt untersuchen » welcher eine besorguißer -

regende Blutvergiftung konstatirte . Prof . Küster exstirpirte wie¬
derholt die zunächst von der Vergiftung ergriffenen Stellen des
Gesichts , leider aber vergeben » . Am Morgen deS 7 . Oktober
ist das Mädchen seine» entsetzlichen Schmerzen erlegen . Das
ihm - wahrscheinlich durch den Stich eines Insekt » , einer Fliege ,
eiugeimpfte tödtliche Gift hat mau als Milzbrand - Gift erkannt -

* Kaiserslautern , 9 . Okt . tDie hiesige Nähmaschi -
nen - Fabrik der Firma König undKomp .) wurde be¬
kanntlich a»fang » Juni d . I . vollständig durch Feuer zerstört -
Mit großer Umsicht und Energie wurde jedoch der Neubau schon
einige Tage nach jener Verwüstung in Angriff genommen und
mit großer Schnelligkeit aufgeführt . Heute steht wieder ein herr¬
licher Bau , auSgestattet mit den neuesten technischen Verbesserungen ,
auf der früheren Trümmerstätte . Der neue Bau , doppelt so
groß als seia Vorgänger , besteht bis zum First nur auS Stein
nnd Eisen , er besitzt uur eiserne Balken und von Wellblech ge¬
tragene zementirte Fußböden , so daß eine ähnliche Zerstörung
durch Feuer wohl ganz ausgeschlossen seia dürfte . Am 1 . d. M .
hielten die zahlreichen , 4 Monate lang von der Firma unterhal¬
tenen Arbeiter ihren Einzug in die Fabrik . deren neue Maschi¬
nerien in großartigem Maßstabe angelegt sind.

— Olmütz , 9 . Okt . (Grubenunglück .) Gestern Nachmittag
fand im Emma -Schachte deS Bergwerke » in Polnisch -Ostrau eine
Explosion schlagender Wetter statt , wodurch etwa 20 Bergarbeiter
getödtet , andere verletzt wurden . Die Zahl der letzteren ist noch
nicht festgestellt .

* ( Reblaus .) Betreffs der Maßregeln , welche gegen den
neuen ReblauS - Herd bei Linz angewandt werden sollen ,
erfährt die „ Köln . Ztg .

"
, daß die preußische Regierung zunächst

alles aufbieten wird , die Gesahr mit den vorhandenen Mitteln
zu bekämpfen ; sie hat umsomehr Aussicht auf Erfolg , als augen¬
blicklich in der Rheinprovinz eine unmittelbare weitere Schä¬
digung der Weinberge nicht zu besorgen ist . Die Flugzeit der
Reblaus ist vorüber und die herbstliche Witterung hemmt die zer¬
störende Wirkung deS Insekt » . Die gegenwärtige Ernte braucht
also nicht beeinträchtigt zu werden . Sollten die jetzige» Kampf¬
mittel nicht ausreichen , so liegt eS auf der Hand , daß zwischen
den preußischen Ministern für Landwirthschaft und Finanzen und
dem Reichsamt de« Innern weitere » vereinbart werden müßte .

— ( Kinkel « ud Bettina van Arnim .) Von der durch ihre
schriftstellerische Thätigkeit und insbesondere durch ihreu Brief¬
wechsel mit Goethe bekannten Bettina von Arnim erzählt der
Dichter Gottfried Kinkel folgende hübsche Anekdote : Als ich im
Jahre 1848 nach Berlin kam, machte ich auch unter Anderen die
Bekanntschaft Bettina '» , die mich gleich bei der ersten Begegnung
ganz in Beschlag nahm und mit der ihr eigenen Lebhaftigkeit
sofort auf das Gebiet der Politik zu reden kam, über welches sie
zwei volle Stunden höchst eifrig ihre Ansichten vor mir auSeia -
andersetzte , ohne daß ich auch nur einmal hätte zu Worte kommen
können . Einige Zeit nachher hörte ich. daß die Bettina mich ihren
Bekannten gegenüber sehr gelobt hatte . „ Den Kinkel laß ich mir
gefalle » , " hatte sie geäußert , „ das ist doch ein Mann , der noch
ein Wort mit sich reden läßt ! "

— ( Ueber Lord Byro « ) bringen die kürzlich veröffentlichten
Memoiren des englischen Staatsmannes Lord Malmesbury
einige charakteristische Mittheilungen , die der genannnte Autobio -
graph aus bester Quelle . nämlich aus dem Munde der Gräfin
Guiccioli , der langjährigen Freundin de» englischen Dich¬
ter » , in Italien hörte : Byron schrieb . wie die schöne Frau er¬
zählte , alle die letzten Gesäuge seines berühmten Gedichtes „ Don
Juan " auf die Rückseite von Theaterzetteln , von denen ich selbst
einige gesehen habe » oder auf irgend einen zur Hand liegenden
Fetzen Papier mit einem wiederholt gefüllten Glas Giopunsch
zur Seite . Ec pflegte dann auS seinem Zimmer zu stürzen » um
der Gräfin vorzulesen . waS er geschrieben hatte , wobei er viel¬
fache Aeuderungen vornahm uud unbändig lachte. Sie war sehr
stolz auf ihn und ihm innig zugethan , schilderte ihn iodeß als
äußerst launisch und ganz ohne jene Leidenschaftlichkeit . die seine
Dichtungen durchglüht — iu der That al» kalt von Temperament .
Trotz all seiner Verspottung England » bestand er doch darauf ,
alte Gebräuche in kleinen Dingen beizubehalten , z . B . heiße
Kreuzwecken (cross dun ») am stillen Freitage und Gänsebraten
am MichaeliStags zu essen . Letztere Laune führte zu einem gro¬
tesken Ergebniß . Nachdem er eine Gau » gekauft batte , aber
fürchtete . daß sie zu mager sein würde , fütterte er sie Tag für
Tag einen Monat vorher , bis der Dichter und die GanS sich
schließlich gegenseitig so zugethan wurden , daß am 29 . Septem¬
ber er es nicht über 's Herz bringen konnte, sie schlachten zu lassen »
sondern eine andere GanS kaufte und den Liebling auf seine»
Reisen in einem unter dem Reisewagen hängenden Käfig mit sich
sührte . Schließlich reiste er nach vier Jahren mit vier Gänsen
umher .

Neueste Telegramme .
(Rach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Catania , 10 . Okt . Die Opfer de» Wirbelsturmes vom
vorigen Dienstag werden heute auf 500 Verwundete und
30 Tobte angegeben . Die Verletzten gehören zumeist der
ärmeren Klasse an .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Aamilieunachrichte « .
Karlsruhe . Auszug aas de« Stanbesbnch-Regifier ,
Geburten . 5 . Okt . August , V : Hermann Birkenberger ,

Schlosser . — 7. Okt . Auguste , V . : Edv . Laemmle , Handels¬
mann . — 8 . Okt . Walter Gust . Karl Aug . Ernst , V . : Ernst
v . Reichenau . Major . — Oskar , V . : Joh . Riedle , Schreiner .
— Hermann OSkar , B . : Karl Thum , Assistent. — 9. Okt .
Hermann Ferdd . Frdr . , V . : Frdr . Blach , Schlaffer .

Eheaufgebote . 10. Okt . Josef Rath von Obersorpe ,
Diener hier , mit Mathilde Becker von Durmersheim . — August
Bischofs von Gernsbach , Schreiner hier , mit Martina Tschau
von Rothenfels .

Todesfall . 9. Okt . Mathilde , Ehefrau von Sergeant
Müller , 26 I .

Wittersugsbeobachtunge » der Meteorologische« Statt«» Karlsruhe .

varo« ' Thermo « . Nbfolut « Relative
wintz . chimmei .

Oktober » » ! t» o. Peucht. Feuchtig¬
keit in ' /,

9 . Nach« , Uh« 743.2 -i- 10 .3 9 .0 96 SW , bedeckt
10 . » r,S. 7UH« ' ) 740 .2> -I- 9 .0 7 .4 87 SW , bewölkt

, MU,S . , UH, ' ) 739 .0 -i-10.5 6 .8 72 SW . bedeckt

0 Regen 5 .9 wm der letzten 24 Std . ' ) Sturm u . Regen .
Wafferstanb de» Rheins . Maxau, 10 . Okt. , MrgS - 3 .30 w,

gefallen 4 «m .

Wetterkarte vom 10. Oktober , Morgens 8 Uhr.

75>0 745

Fra » kf« rte» telegraphisch «
Kursberichte

vom 10. Oktober 1834.
EtaatSpnPikre . iBuschtehrader

4°/,R -lchr,nleihe103 " /„ N,rdweftbah «
4«/,Preuy . Cons . 103- . . Elbthgl
4 ' , Baden in fl. 101' /, .Mecklenburger

„ l. Mrk . 102" ,„ lHess . Ludwig
Oester , « vldrenle 86' , , Lübeck-Bücheu

„ Silberr . 68' ,, ,
4 ' /,Ungar . » «ldr .77" /„
1877er Russen 95» ,
II . Orieutanleihe 60" ,„
Italiener S5" „
Egypter 80°/>,

Banke ».
Kreditaktien 236' /,
DiScvnto -Lomm . 196' ,
BaSler Bankver . 136".
DarmstädterBauk 151' /,
Wien . Bankverein 85' /,

vahnaktien .
StastSbahn 254" ,
Lombarde » 123' /,
Galizier 225' /,

149' »
146 ' /,
166 ' /»
288 ' /,
111 '/,
171 ' ,

Gotthard 93 '/,
Loose, EBechfel re.

Oest . Loose 1360 118 ' /»
Wechsel a . » mst. 188 .87

. . Land . 20 .39

. . BariS 80 .90
, „ Wie » 187 .10

NapolevnSd 'or 16 .17
PrivatdiScsnto 3
Bad . Zuckerfabrik 77 ' /,
Alkali Wester . 144

Nachbsrse .
Kreditaktie » SS6 ' /.
Staatsbahn 254 ' /,
Lombarden 1L3' /.
Tendenz : still .

« er» «.
Oest . Kreditakt.

„ StaatSbah » 609 .50
Lvmbardeu 248.—
DiScv.-Lomman . 198 .40
Lamahütte 103.20
Dortmunder
Marieuburger
Böhm. Rsrdbah» -

Tendenz : —

, « te».
474.50 Kreditaktie »

Markoote »
Tendenz : —

Pari » .
— - 4V,' /, Anleihe
72.20 Spanier
78 .80 ,Egypter

- Ottomane
! Tendenz : —.

28S .30
L9 .7S

108 . 75
60'/.
305
565

» eberficht be« « ittemaeg . DaS DevressionSaebietim Nordweste » hat sich in eine Furche niederen Luftdruckes umgestaltet ,
welche sich südnördlich über die Nordsee erstreckt, sodaß über den britlscheu Jnseln mäßige bis stürmische, nördliche über Deutschland
meist schwache , uur im Süden stellenweise starke südliche und südwestliche Wrnde wehe». DaS Wetter ist über Centraleuropa ver¬
änderlich im Westen vielfach, « guerisch. Keitum hatte ftüh Gewitter mit Hagel . Ueber Schottland ist erhebliche Abkühlung eiuge -

treten , welche sich werter Westwärts auch » ach Deutschland fortpflanzen durfte . (Deutsche Seewarte .)



K .137 . Im Berlage von Franz Kirchheim in Mainz ist erschie -
» e» und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Die innere

Unwahrheit -er Freimaurerei.
Von

Vr Otto Beuren .
gr . 8' . geh . Preis 2 40 A Unter Kreuzband fravc » 2 60 ^
Der Inhalt dieser interessanten Schrift ist folgender :
lieber Alter und Ursprung der Freimaurerei . — Ueber die freimaurerischen

Grundgesetze . — Zweck und Tendenz de» Verein » . — Ueber die katholikenfcind -
liche Tendenz . — Ueber das Logrnwesen in Belgien . — Ueber die Hochgrode . —
Der Schottengrad . — Ueber die Hochgrade der Templer . — Der GradKadosch . —
Das Capitel von Clermont . — Die strikte Observanz . — Das Clericat . — Die
Rosenkreuzer . — Das schwedische System . — Die ägyptische Maurerci . —
Schluß . — Beilage : Petition des Verein » der Centrumspartei in Berlin an
- aS preuß . Abgeordnetenhaus vom Jahre 1876 .

«s >

eovis alle übrigen Loeoueeden -
sebsll LxerialitLtev äe » Lckreid -
taoke » rorrütdiz in 8t « e8 »rr » I» «
bei « « drüeter Lnloktll » .

J .321 .2 . Karlsruhe .

Commisstelle .
Zu alsbaldigem Eintritt ist für einen

CommiS in hiesigem lebhaften Speze¬
rei « u . Delikateffeu - Gcschäft Stelle frei ;
Kenntnisse der Branche erwünscht . Fer¬
ner kann auch ein Volontär und ein
Lehrling ausgenommen werden . —
Freie Station im Hause . Anerbieten
befördert die Expedition dieses Blattes
unter Nr . 756.

llAmdiirK- ilwerllisolsebe ? Lekell »I»-l-4etIei >-Ke8ell8klislt.
Direkte Post - Dampfschifffahrt r.

Hambirrg -New -Oork ,
(45 .) vo « Hamburg jeden Mittwoch und Sonntag

8aevila 12. Oktober . « ogl » 22. Oktober . kellert 2 . November .
Ik' rlsl » 15. Oktober . L,e » »Ingx 26 . Oktober .
Hsrniuvitl » 19 . Oktober . Mvvavl » 29. Oktober .

von Havre Dienstags .
Passage -Preise : Cajüte 250 Zwischendeck 80

Hamburg - Westindien ,
am 7 . und 21 . jede « Monats vo « Hambnrg

nach 8t . Iliainaa , Vensruvla , tta >tl , llurayao , Ludanllla , Volon und Veatküsto Amerikas .

Hamburg -Hayti -Mexico ,
am 27 . jeden Monats von Hamburg

nach 8t . Iliomaa , 8t . Domingo Vit>, vap ttaxtl , Lonalvos , Poet an prlnov , Voeu Our , Tampico und progeoao .
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General - Bevollmächtigte'8 IVaedk. ! » Lamdurs .

Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm -Adresse : « alt . « . Hamburg ) ,
sowie in Mannheim die .General -Agenten : Gebr . Bielefeld — Nabus L Stall — Walther L von Neckar » —
Gimdlach L Bärenklau — Dürr L Müllern . K. Schmitt L Sohn Karlsruhe , KarlSstr . 32 . — W . Steiner in Sehl .

« Ärgerliche Stecht- pflege .
Entmündigung .

J .339 . Nr . 6152 . Wald « hut .
Magdalena Güntert von Eberfingcn
wurde durch richterliches Erkenntniß vom
19'. August l . I . , Nr . 12,477 , entmün¬
digt - Zum Vormund derselben ist heute
Sebastian Held , Bäcker in Eberfingen ,
ernannt worden .

WaldShut . den 8 . Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsootar :
Killy .

Gläubiger -Aufforderung .
K . 135 . Rastatt . Forderungen

an die Verlofsenschaft des verstor¬
benen Herrn Paul Hauptmann ,
Königl . HauptmannS im Fußartille¬
riebataillon Nr . 14 und Artillerie -
Offizier vom Platz in Rastatt , sind

innerhalb acht Tagen
bei dem Unterzeichneten Notar an¬
zumelden .

Nastait , den 8 . Oktober 1884 .
Großh . Notar

Bauer .
Erbvorladuna .

K . 136. Munzingen . Michael sPfist -
ner von Opfingen ist schon, vor vie¬
len Jahren nach Amerika aus gewan¬
dert und fall dort mit Hinterlassung
von zwei Kindern , Karl Wilhelm und
Mane Pfistner . gestorben sein. Die¬
selben sind zur Erbschaft ihrer Mutter ,
resp . Großmutter , Paul Pfisiner ' s
Witwe von Opfingen , berufen und da
ihr Aufenthalt unbekannt ist , sa werden
sie hicmit öffentlich aufgcfordert , sich

binnen drei Monaten ,
von heute an gerechnet , bei dem Unter¬
zeichneten Notar zu melden , widrigen¬
falls die Erbschaft Denen zugewicsen
werben würde , welchen sie zukäme , wenn
Michael Pfistner und seine Kinder nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Munzingen , am 8 . Oktober 1834 .
Der Großh . Notar :

Götz .
Handelsrrgistereinträge .

J .340 . Nr . 14,862 . WaldShut .
Ja das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen :

1 . Als erloschen :
O .Z . 221 : Nothburga Keller in Kadel -

burg .
„ 251 : Barth . Hilpert in Unter -

alpfen .
„ 123 : Fridolin Huber in Rotzel .
„ 292 : Josef Hauser in Bergösch -

ingen .
„ 256 : Eduard Moosbrugger in

Untereggingen .
, 356 : L . Zimmermaun in Birn -

darf .
„ 322 : Jibann Ebner in Etzwihl .
» 109 : Johann Obrist in Albert .
„ 189 : Jakyh Vuggenheim Josef 'S

in Thiengen .
„ 150 : Fridolin Gang in Schachen .
„ 259 : Josef GerteiS irr Dogern .
„ 160 : S . Bogelbacher in Uuter -

alpfen .
„ 104 : Karoline Leber in virkingen .
„ 244 : Karl Kaiser in Rüßwihl .
„ 215 : Alex . Klemm in Lüllingen .
„ 222 : Kaspar Wagemann in Küß -

nach .

O .Z . 212 : Jakob Tröndlr 'S Wittwe in
Waldshut .

„ 217 : Lorenz Rubitschon in Alb .
„ 246 : Fridolin Strittmatter in

Schachen .
„ 352 : Robert Weißenberger in

Thiengen .
Im Firmenregister deS ehemaligen

Amtsbezirks Jefiettcu :
O .Z . 7 : I . Mühlhaupt in Seiß -

ltngen .
„ 17 : F . E . Hauser in Hohen -

tbengen .
„ 18 : G . Müller in Hohenthengen .

2 . Neue Firmen und Neu - !
derungen :

O . Z . 449 : August Hildcnbrandt in
WaldShut , verheiratbet mit Karoline ,
geb . Nus von Kadelburg , ohne Er¬
richtung eine- EhevertragS .

O . Z . 450 : Josef Maier in WaldS -
but . Maurermeister , vcrheirathet mit
Albertine , geborne Kaiser . Laut Ehe - !
vertrag vam 19. Oktober 1874 wirft
jeder Ehegatte 50 fl . in die Güter - l
gemeinschaft ein, alles übrige , gegen¬
wärtige und zuküofiige . bewegliche u .
unbewegliche Vermögen eines jeden
Ehegatten wird mit den darauf haf¬
tenden Schulden verliegeuschaitet .

O .Z . 451 : Julius Bollag iuWaldS -
hut , verheir . mit Friederike Lämmle
von Laubheim . Laut Ebevertrag vom
23 . Oktober 1831 wirft jeder Ebetheil
100 Mark in die Gemeinschaft ein,
während er alles übrige , jetzige und
künftige , ibm durch Erbschaft , Ver -
mächtniß , Schenkung oder unter son¬
stigem freigebigen Titel anerfallende
fahrende und liegende Einbringen als
Sondergut von der Gemeinschaft aus -
schließt ; an der ehelichen Errungen¬
schaft bat jeder Theil Antheil zur
Hälfte .

Ordn .Z . 452 : Alfred Eschbach in
Albert .

Ordn . Z . 453 : Theodor Werne in
Hochsal , verheirathet mit Rosina , ge¬
borne Pfeiffer . Laut Ehevertra » vom
21 . Scptbr . 1875 ist die allgemeine
Gütergemeinschaft festgesetzt, die alle -
gegenwärtige und zukünftige , beweg¬
liche und unbewegliche Vermögen bei¬
der Ehegatten umfaßt .

O .Z . 369 u . 337 : Fridolin Jehle in
Albdruck . Inhaberin ist nunmehr die
Witwe deS Fridolin Jehle .

Ordn .Z . 60 : Panraleon Jehle in
- Unteralpfeo . Jvhaberin ist nunmehr

die Witwe deS Pantaleon Jehle in
Unteralpfev .

O - 3 - 313 : Job . Malracher in Bier¬
bronnen . Inhaber der Firma ist
Gustav Bächle von Bierbronnen , ver¬
heirathet mit Maria Theresia Malz¬
acher . Laut Ehevertrag vom 2. Juni
1884 wird von dem Vermögensbei »
bringen der Braut die Summe von
15000 Mk . von der Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen uud verliegen «
schäftet , alle » übrige , gegenwärtige
und zukünftige , bewegliche und unbe¬
wegliche Vermögen eines jeden Ehe¬
gatten nebst darauf lastenden Schul¬
den wird in die Gütergemeinschaft ein-
geworfen nach den Regeln der allge¬
meinen Gütergemeinschaft .

Waldsbut , den 4 . Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Betzinger .

J . 328 . Nr . 9532 . Schopfheim .
Zu O .Z . 64 deS Firmenregister « wurde
eingetragen : Kaufmann Richard Grci -
ner von Hausen ist nun verehelicht mit
Moria Ursula Bannwarth und ist im
Ehevertrag vom 24 . September l . I .
bedungen , daß jeder Theil nur 23 M .
in die Gemeinschaft einwirft , alle»
übrige , jetzige uud künftige Beibringen
nebst Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und verlieaenschaftet wird .

Schopfheim , den 4 . Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisser .
J .334 . Nr . 15,015 . Lörrach . In

das Firmenregister O .Z . 145 wurde
eingetragen :

Die Firma Friedrich Holdermann
Manufakturwaarengeschäft in Lörrach .
Inhaber der Firma ist Kaufmann Frie¬
drich Holdermann in Lörrach .

Lörrach , den 6- Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lauck .
LwaugSverüeigeruazen.

K .134 . 1 . Mühlburg .

Versteigerungs - An¬
kündigung .

Aus der Konkursmasse
Fabrikanten Herrn 1)r . Theodor

Schmidtborn von Karlsruhe wer¬
den am
Mittwoch dem 5 . November l . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathbause zu Mühlburg nach¬
beschriebene Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigert und endgiltig zu-
geschlagen , wenn der SchätzungSpreiS
erreicht oder mehr geboten wird .

Gemarkung Mühlburg
— Sommerstrich —

1 . L . B . Nr . 485 :
73 Ar 18 Meter Hofraithe ,

Garten und öder Rain , mit einem
einstöckigen Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller , verschiedene Fa¬
brikgebäude , Magazine , Stallun¬
gen . Schuppen , Remise , Ge¬
wächshaus sammt Zupehörde ,
alles wie es liegt und steht im
Sommerstrich dahiergelegen , neben
Max Hamburger Wtb . und Auf¬
stößer der BögeleSäckcr

30,000
2. L.B . Nr . 478 a :

99 Ar 41 Meter Acker io den
Vögelesäckern , neben der Stadt -
gemeiude Karlsruhe und Wilhelm
Barth . 35,000

3 . L . B . Nr . 483 :
9 Ar 45 Meter Ackerland da¬

selbst , neben Avtou Heil und Ge¬
meinde Mühlburg - . 1500

Müblburg . den 3 . Oktober 1884 .
Der Vollflreckunasbeamte :

Großh . Notar
Mathos .

K . 131 . 1 . Lahr ,

Liegenschafts -
Versteigerung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden au » dem durch Erb -
Pfleger Waisenrichter Jakob Hetze ! da -
vier vertretenen Nachlaß deS verstorbenen
Fabrikanten Karl Friedrich Zimm er¬
mann von Lahr am

Montag dem 10. November d . I .
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhan « die uuteugeuauu -
ten Liegenschaften öffentlich zu Eigeu -
thum versteigert uvd eudgiltig zugeschla¬
gen , wenn der SchätzungSpreiS oder
mehr geboten wird :

1 . Lagerb . Nr . 442 . 2 » 72 m in der
Kreuzstraße : eiu 2stöckiges Wohn¬
haus mit Werkstätte , Balkenkeller ,
Scheuer , Magazinen und oller
Zugehör , neben August u . Hein¬
rich Liermann . zu . 17,000

2. Lagerb . Nr . 4791b . 18 a 84 m in
der BogtShalde an der Werder -
straße : ein Istöckig. Fabrikgebäude
mit Wohnung im Dachraom , ein¬
stöckige » Kesselhaus mit Dampf¬
kamin , 2 'i,stück . Anbau mit Fabrik¬
raum , einstöckiger Schopf sammt
Hofraithe , HauSgarteu , Ackerland
und aller Zugehör , ueben Mathias
Schöpfer » Kaufmanu » und der
Straße , zu . . . . 15,200

Ferner Webereimichtuug . bestehend in :
1 Dawpfmaschiae zu 6 Pferde -

kräften , mit Pumpen , Reservoir rc . 600
1 Dampfkessel mit Armatur ,

Transmissionen , Rohrleitung rc. 750
12 mechanische Webstühle . . 2400
1 » euer Webstuhl . 350
1 Spülmaschine . 100
1 Calauder . 650
1 kleine Spülmaschine zu zehn

Spindeln . 150
1 größere Spülmaschine zu 20

Spindeln . 300
1 dto . , » euer Konstruktion . . 320
1 Zettelspulmaschine zu vierzig

Spindel » . . . . . . . . . 400
1 Zettclmaschiue mit Gatter . 200
1 kupferne Dampfheizung . . 100
1 blecherue Dampfheizung . . 30
1 Wasserleitung mit Bleiröhren

und Stkllhahnen , zu . . . . 55

K . 144. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit dem 15. Oktober l . I . tritt a»
Stelle deS Tarifs für den Transport
von Gütern rc . auf dem Bodensee vom
1 . November 1883 ein neuer Tarif i»
Kraft .

Exemplare des Tarifs sind bei der
Gülerwaltuug Konstanz zum Preise
von 30 Pf . daS Stück zu erhalten .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1884.
General - Direktion .

Ä . 145 . Karlsruhe .

6405
Lahr , den 8 . Oktober 1884 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Liermann . Notar .

K . 111.2» Ettenheim .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher
Verfügung wird der

Küfer August HaaL Witwe von Etten
heim am
Mittwoch , dem 15 . Oktober d . I . ,

Morgens 11 Uhr ,
im Ratbbaus zu Ettenheim

Grundstück Nr . 483 . 1,59 Ar
Hofraiihe im Ortsetter nüt einem
dreistück gen Wohnhause nebst
ScheuerundStellung inderStcin -
straße , einerseits Ankoa Jäger , Kon -
rad Klingner , Witwe anderseits
Karl Schulz , tax . . . 2400

öffentlich zu Eigenthum versteigert , wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht geboten wird .

Ellenbeiw . den 2 . Oktober 1884 .
Der Vollstreckungsbeamte :
Ernst Castorph , Notar .

Strafrechtspflege .
Ladung .

K .43 . 2 . Nr . 11,578 . Ueberlingen .
1. Bernhard Bauer von Dettingen ,

zuletzt wohnhaft in Oberuhldingen ,
und

2 . Gottlob Friedrich Aldinger von
Fellbach , zuletzt wohnhaft in Im¬
menstaad .

werden beschuldigt . Elfterer als Ersatz¬
reservist 1 . Klasse , Letzterer als Wehr¬
mann der Landwehr ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung des 8 360 Nc . 3
R . Sr . G .B -

Dieselben wcrde» auf Anordnung des
Großb . Amtsgerichts Hierselbst aus
Dienstag den 23 . Dezember 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht dahier
in den Rathhaussaal zur Hauptver -
handlung geladen .

Bei unentschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Str .Pr . O . von dem König ! . Land¬
wehrbezirks - Kommando Stockach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Ueberlingen , 25 - September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Fromherz .

Druck « ad Verlag der G . Brauu ' scheu Hosdachdruckerei .

Verm . Bekaimtmachnnge «.
K .96 . 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung der für das Jahr
1885 erforderlichen

Holzwaaren ,
und »war : Eschen - , Pappel - , Eichen - ,
Erlen - und TanaenLielen , lanoene
Latten und EinfriedigungSpfähle soll
im SoumissionSwege vergeben werden .

Angebote stad schriftlich, verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis

Freitag de « 17 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei unS einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen und daS

Verzeichnis der zu liefernden Materia¬
lien werden auf portofreie Anfrage voa
unS abgegeben .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1884 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

bahnmagazine .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Am 15. d . M . gelaugt ein Tarif für
die direkte Beförderung von Güter »
zwischen Mannheim und LudwigShafe »
einerseits und den Stationen der Bröl »
tbaler Eisenbahn »»derscitS zur Ein¬
führung .

Exemplare dieses Tarifs werden zum
Preise von 0,10 Pro Stück abge¬
geben .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1884 .
General - Direktion .

K . 139 . Nr . 16 ,182 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der Domänenverwaltung Tbien -

gen ist die Stelle eines ersten Gehilfen ,
beziehungsweise Buchhalters , alsbald
anderweit zu besetzen .

Berechtigte Bewerber haben sich unter
Vorlage etwaiger Zeugnisse binnen
drei Tagen hier zu melden .

Kartsrube , den 8 . Oktober 1884,
Domänendirektion .

K . 140. Nr . 3552 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Die Verbreitung socialdemo¬

kratischer Druckschriften betr .
Der von dem Bezirksamt Mannheim

mit Beschlag belegte , bei Tb . Wendling
dabier gedruckte Wahlaufruf mit der
Ueberschrift : „ Wähler ! ", mit den Wor¬
ten beginnend : „ Trotzdem die Wahl -
vrüfungS - Kommission den später vom
Reichstage gebilligten Grundsatz aufge »
stellt hat " und schließend mit den Wor¬
ten : „DaS wird die beste Antwort sein
auf alle polizeilichen Chikaue » . DaS
socialdcmokratlsche Wablkomitee " — wird
auf den Grund der 88 11 und 12 deS
Gesetze» gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Socialdemokratie vom
21 . Oktober 1878 verboten .

Mannheim , den 9 . Oktober 18»4 .
Der Großh . bad . LandeSkommissär

für die Kreise
Mannheim , Heidelberg und Mosbach :

Frech .
K . 14t . Rr . 3553 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Die Verbreitung sscialdemo -

kratischer Druckschriften betr .
Auf Grund der 88 II und 12 deS

Gesetzes gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Socialdemokratie vom
21 . Oktober 1878 wird die vom Bezirks¬
amt Mannheim in Vescblaa genommene
Druckschrift : „ An die Wähler de» II .
badischen ReichstagswahlkreiseS " , her -
ausgegeben , gedruckt und verlegt von
I . H . W . Dietz in Stuttgart , unter¬
zeichnet : „ Im September 1884 . Die
Vertretung der deutschen Socialdemo -
krakie " — verboten .

Mannheim , den 9 . Oktober 1884 .
Der Großb . bad . Landeskommissär

für die Kreise
Mannheim . Heidelberg und Mosbach :

Frech .

Holzversteigerung .
K . 103 .2 . Nr . 973 . AuS Domänen¬

walddistrikt Vorderer Hochwald , Abth .
Finstergrund , versteigert die Großh .
Bezirkssorstei Freiburg loosweise und ^
mit Borgfrist

Mittwoch den 15 - d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Hirsch in St . Peter
165 Ster Tannenscheitbolz und 58 Ster
Tannenprügelbolz in je 2 Klassen .

Waldhüter Dold in St . Peter zeigt
das Holz auf Verlangen vor .

J .330 . Nr . 23,715 . Tauberbi -
fch vfsh eim . Bei diesseitigem Bezirks¬
amt wird eine auf 1 - Novbr . d . Z . zu
besetzende Aktuarsstclle frei . »

TauberbischofSbeim , 8 . Oklbr . 1884 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rasin a .

Gehilfen - Gesuch .
J .341 . 1 . Zu sofortigem Eintritt wird¬

ein gewandter und solider Gebilfe ge¬
sucht uud siebt Anmeldungen mit Zeug «
uissen entgegen .

Pforzheim , den 3 . Oktober 1884 .
Bach , Gerichtsnotar .

Als Schreibgehilfe
sucht ein im Schreibfach geübter junger
Mann irgend auf einem Comptoir rc .
Beschäftigung uvd sieht gefl . Anträgen
entgegen : ^ M011 « »« ,

Adlerstraße 36, Karls¬
ruhe . K .632 .

K .138 . 1.Le . L . V .
13 . X 7 U. A .

I . Gr . Obl .
(Mit einer Beilage nebst dem Fahrplan

der Großb . Bad . Eisenbahnen .)
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